
 

 

Jahresbericht des Präsidenten FC Wiesendangen  Saison 2021/22 
Dieser Jahresbericht ist genderneutral geschrieben worden. Bei allen weiblichen Formen ist die männliche 

 Form mitgemeint und bei allen männlichen Formen ist die weibliche Form auch gemeint. 
 

Gedanken zum Jahresbericht 
 
Es dauert noch einen Monat und dann ist unsere GV. Was soll ich nur schreiben. Einen langweiligen, sachlichen 
Bericht, der die vielen Ereignisse des letzten Vereinsjahres erwähnt. Oder darf auch mal ein kritisches Wort fallen 
und  darf man auch Sachen hinterfragen? Soll er nur positive Dinge enthalten und sollen wir uns gegenseitig in den 
Himmel Loben? 
Ich glaube die Mischung macht es aus. Und auch dieses Jahr werde ich versuchen diese Mischung richtig 
hinzubekommen. Das letzte, was ich will, dass dieser Jahresbericht gelesen wird und man fragt sich, wieso hab ich 
ihn nur gelesen. Er soll alles enthalten. Freude, Enttäuschungen, Positives, Negatives und er soll ein Spiegelbild des 
vergangenen Jahres sein. 
 

Sport 2020/21 
 
Über die einzelnen Abteilungen werden euch unsere Koordinatoren in ihren Jahresberichten ausführlich erläutern 
was gelaufen ist. Hier und jetzt das wichtigste. 
Die 1. Mannschaft konnte problemlos die Liga halten. Die 2. Mannschaft hat es nun geschafft. Nach bitteren Tränen 
im letzten Jahr durften wir in Töss mit grosser Freude den Aufstieg feiern. Die Frauen sind ebenfalls mit einer 
souveränen Leistung in die 3. Liga aufgestiegen. Hier gehören sie hin und wir hoffen, sie können die Liga mit ihrem 
jungen Team halten. 
Die A-Junioren sind ebenfalls aufgestiegen und spielen ab nächster Saison wieder Promotion. Und weil das so 
schön tönt gleich auch noch ein weiteres Highlight. Auch unsere C-Junioren haben den Aufstieg geschafft. Sie sind 
ohne Niederlage klar und deutlich erster geworden. Zwei weitere Mannschaften haben die Meisterschaft auf dem 
ersten Platz abgeschlossen. 
Beim Schreiben dieses Berichtes ist noch eine Entscheidung offen. Der Cup Final in Kloten ist noch ausstehend und 
könnte diese Saison unvergessen machen. 
Wir dürfen von einer ausserordentlich erfolgreichen Saison berichten. Vielleicht sogar die erfolgreichste in der 
Geschichte des FC Wiesendangen. 
Es gab aber auch Rückschläge. Unsere Ba Junioren sind abgestiegen und auch unsere 30+ Senioren konnten den 
Ligaerhalt nicht erkämpfen. 
Alle weiteren Mannschaften, die ich hier jetzt nicht erwähnt habe, gehören ebenfalls zum FC Wiesendangen und 
ich bin Stolz auf jede Leistung die erbracht worden ist. Nicht überall ist der sportliche Erfolg das Mass aller Dinge. 
Sondern die soziale Verankerung und Verantwortung gegenüber unseren Mitgliedern ist genau so wichtig und das 
schätze ich sehr. Für mich ist jedes Mitglied und jede Mannschaft in diesem Verein gleich wichtig. Und das möchte 
ich mit meinen zahlreichen Besuchen an allen Spielen unseres Vereins klar beweisen. Soviel ich weiss, habe ich 
mindestens einmal jede Mannschaft besucht. 
 
Unsere Gümmeler haben auch dieses Jahr viele Kilometer «gefressen» und sich immer wieder auch multisportiv 
betätigt. Kein anderer mir bekannter Verein kann sich mit einer solchen coolen Truppe rühmen und ich freue mich 
immer wieder den einen oder andern Gümmeler zu treffen. 
 
Infrastruktur 
 
Hier kommen wir zu einem Thema, dass wirklich mühsam war. Unser neues Garderobengebäude, an dem wir alle 
viel Freude hatten, wurde in diesem Jahr ein wahres Ärgernis. Obwohl wir vom Vorstand keinen Einfluss auf den 



 

 

Bau hatten und alles über die Gemeinde lief, wurden wir zum Teil heftig und unsachlich angegriffen. Wir haben 
alles versucht, die Situation für unseren Verein so zu gestalten, dass die Probleme so klein wie möglich blieben. 
Trotzdem sind wir uns bewusst, dass es nicht immer angenehm war, an einem anderen Ort duschen zu müssen, 
oder das kein warmes Wasser vorhanden war. Wir haben viele Male mit der Gemeinde gesprochen und verlangten 
eine rasche, saubere und gute Lösung. Dass diese nun so lange dauerte, konnte zu Beginn niemand wissen.  
Wir haben viele Fachpersonen aus diversen Bereichen in unserem Verein/Vorstand die versuchen, alle Probleme 
zeitnah und für die Mitglieder freundlich zu lösen. Danach zu hören, dass einige Personen alles schon vorher 
gewusst haben und die Probleme bereits früh erkannt haben, verwundert uns doch des Öfteren. Wir fragen uns 
dann immer, wieso sie erst mit der Lösung oder der Kritik kommen, wenn wir sie auch glasklar sehen. 
Mit der Gemeinde haben wir uns auf eine Mietzinsreduktion bzw. auf eine verspätete Mietzinserhöhung einigen 
können. 
Mit Christian Anderegg haben wir einen Verantwortlichen bekommen, der unserer Infrastruktur sorge trägt und 
diese zusammen mit Christian Bissegger in Schuss hält. Christian Bissegger hatte in seinem ersten Jahr viel mehr zu 
tun als ihm lieb war. Über 70 Stunden hat er alleine mit dem Garderobenfiasko verbracht. Vieles ist schon gemacht 
worden, aber vieles ist auch noch zu machen. Erwähnen möchte ich vor allem noch den Aufräumsamstag, an dem 
mehrere Mitglieder 5 Stunden lang den Rietsamen aufgeräumt haben. Alleine 40 Holzpaletten wurden an diesem 
Samstag entsorgt. Leider haben sich auch für diesen Sondereinsatz wieder die immer gleichen Personen gemeldet. 
 
Verein 
 
Das Grümpi 2021 war eines der erfolgreichsten Grümpis der letzten Jahre. Sportlich wie immer ein top Anlass und 
auch wirtschaftlich darf sich das OK mit gutem Gewissen kräftig auf die Schulter klopfen. 
Das Hallenturnier konnte, leider immer noch nur unter erschwerten (Corona) Bedingungen, abgehalten werden. 
Auch hier hat das Ok perfekte Arbeit geleistet und überweist dem Verein einen schönen Batzen Gewinn. 
Es gab aber auch unschöne Geschichten. Das Meisterschaftsspiel gegen Veltheim kann als Tiefpunkt des 
Vereinsjahres gewertet werden. Die Nachwehen dieses Spiels hielten noch einige Tage an und der Umgang 
untereinander lies dort doch manchmal ein wenig zu wünschen übrig. Wenn wir alle etwas gelernt haben, können 
wir aber gestärkt nach vorne blicken. 
Der Vorstand hatte 12 normale und 3 ausserordentliche Vorstandsitzungen. Auch in diesem Jahr wurde kontrovers, 
zielgerichtet und zum Wohle des Vereines debattiert. Viele Mitglieder haben das Gefühl, ein Vorstandsmitglied 
kann selber entscheiden, wie und was in seinem Ressort passiert. Bis zu einem gewissen Masse ist das möglich, 
aber viele Entscheide werden im Plenum getroffen. Diese müssen nicht immer einstimmig sein, werden aber 
einstimmig nach aussen vertreten. Dass gewisse Mitglieder dann immer genau wissen, was und wer welche 
Meinung hat, erstaunt mich immer wieder. Da wissen Leute manchmal mehr, als wir, die dabei gewesen sind. Die 
Gerüchteküche brodelt häufig, aber ausser das sie Unruhe in den Verein bringt, ist sie für nichts nütze. Ich bitte 
jedes Mitglied sich beim entsprechenden Vorstandsmitglied zu melden, wenn er etwas genau wissen will. Wie mein 
Opa schon sagte: Vom Hörensagen lernt man Lügen 
Und meine Türe steht so oder so jedem 24 Stunden am Tag offen. Und selbstverständlich sind wir um jede Person 
froh, die uns hilft, uns tagtäglich zu verbessern. 
 

Ziele und Ideen für die Saison 2022/23 
 
Sport:  
 
Ohne der sportlichen Leitung vorzugreifen, haben wir für das neue Jahr etliche Ziele. 
 



 

 

Wir wollen mit der 1. Und der 2. Mannschaft und den Frauen1 die Liga halten. Dies hat für uns absolute Priorität. 
Dies möchten wir, wenn immer möglich, mit unseren eigenen Junioren/innen erreichen. In der 2. Liga ist das eher 
schwierig, in der 3. Liga sollte das machbar sein. Aus diesem Grund haben wir auch Trainer für diese Mannschaften, 
die unsere Spieler besser machen und weiterentwickeln. Dies ist jedoch nicht nur bei den Aktiven wichtig. 
Grundsätzlich wollen wir auf jeder Stufe Trainer haben, die unsere Fussballer/innen weiterbringen. Aber manchmal 
ist der Trainer/in auch Ersatzeltern, Sorgentelefon, beste Freundin, Kummerkastentante und vieles mehr. Wir 
brauchen Trainer/innen die menschlich ein gewisses Niveau haben und die fussballerischen Fähigkeiten sollen der 
dementsprechenden Liga angepasst sein. 
 
Unser A-Junioren haben die Zielvorgabe die Liga wenn möglich zu halten. Dass wird aber nicht so einfach, da doch 
der eine oder andere gute Spieler aufhört, oder sich eine Auszeit gewährt. 
 
Mit den Ba-Junioren wollen wir gut spielen und uns auch weiterentwickeln. Hier sollte auch eine gewisse 
Professionalität Vorhanden sein, die wir bei den Bb Junioren eher hinten anstellen. Ob ein sofortiger 
Wiederaufstieg angestrebt wird, werden wir nach der Vorbereitung entscheiden. 
 
Die Ca-Junioren werden ein schwieriges Jahr erleben. Ob sie die Liga halten können? Wer weiss? Mario und 
Janine(die Trainerinnen) sind auf jeden Fall gefordert. Das Cb und das Cc sollen vor allem Spass am Fussball haben 
und wenn es gute Fussballer dabei hat, wollen wir diese ins Ca nachziehen. 
 
Die Da Junioren müssen einen Zacken zulegen. Nach einer eher dürftigen Saison 2022 wollen die beiden Trainer 
einen Schritt vorwärts machen. Das Db kann und soll weiteren Jugendlichen die Möglichkeit geben bei uns Fussball 
zu spielen. 
Auch dieses Jahr war eine mehrstündige Sitzung notwendig um die beste Lösung für unsere Junioren zu finden. Ein 
erklärtes Ziel von mir und dem Vorstand ist, dass jedes Mitglied bei uns die Möglichkeit hat Fussball zu spielen. 
Jedoch, und das ist mir wichtig, vielleicht nicht immer dort, wo es der Spieler oder die Eltern gerne möchten. 
 
Der Kinder Fussball macht mir, wie schon mehrmals erwähnt, besonders Spass. Auch hier habe ich das eine oder 
andere Turnier oder Spiel besucht. Durch das neue Spielsystem (Play more Football) kann sich niemand mehr dem 
Spiel entziehen. Das ist sehr interessant für die Kinder. Ob das sich durchsetzen wird, sehen wir in den nächsten 
Jahren. 
 
Bei den Frauen werden wir sehen wie sich die Mannschaften entwickeln. 
Immer wieder mal werde ich auf die Zusammenarbeit mit dem FC Winterthur angesprochen. Diese 
Zusammenarbeit funktioniert im Moment recht gut. Eventuell werden wir eine noch intensivere Zusammenarbeit 
in Betracht ziehen. Dies jedoch nur, wenn diese Zusammenarbeit auf Augenhöhe funktioniert. Der FC Winterthur 
wird sich früher oder später entscheiden müssen in welche Richtung sie gehen wollen. Mit dem FC Wiesendangen 
oder am Schluss dann halt doch wieder alleine. Wir sind zuversichtlich, dass wir für alle gute Lösungen finden, 
werden aber auf den einen oder anderen Punkt vehement beharren. Einer davon ist zum Beispiel der Name, der für 
beide Seiten stimmen muss! 
Mit dem FC Elgg wird die Zusammenarbeit weiter fortgesetzt. 
 
Wir brauchen dringend wieder neue junge/alte SchiedsrichterInnen. Falls wir noch eine weitere Aktivmannschaft 
anmelden, haben wir zu wenig Schiedsrichter. Ich bitte alle, sich an der Suche nach neuen Schiedsrichtern zu 
beteiligen, denn ohne sie wird es nie gehen. Unsere Schiedsrichter geben euch gerne weitere Infos. 
Bis Ende der Vorrunde wird einer unserer Spitzenschiedsrichter die Mannschaften in einem Training besuchen und 
die Schiedsrichtertätigkeit erläutern. 



 

 

Verein: 
 
Der FC Wiesendangen ist mit seinen fast 700 Mitgliedern an der Grenze eines ehrenamtlich geführten Vereins 
angelangt. Viele andere Vereine in unserer Grösse haben bereits jetzt bezahlte Stellen geschaffen. Sei es im 
administrativen Bereich, in der Vereinsführung oder im sportlichen Bereich. Ich bin der Meinung, dass auch der FC 
Wiesendangen sich in naher Zukunft mit seiner Struktur befassen muss. Hier dürfen keine Tabus gelten. Auch eine 
Verkleinerung des Vereins darf, oder muss, diskutiert werden. 
Grundsätzlich ist die Bereitschaft sich in den Verein einzubringen eher geschwunden. Früher war nicht alles besser, 
aber es war anders. Wir sind es uns gewohnt alles zu haben, alles zu bekommen und wir haben verlernt zu 
verzichten oder mit weniger zufrieden zu sein. Dies ist keine Wertung, sondern einfach eine Feststellung und ein 
Abbild der gesellschaftlichen Entwicklung. Immer die gleichen Personen machen immer mehr und viele Mitglieder 
machen gar nichts. Der dynamische Mitgliederbeitrag hätte dem entgegengewirkt und die aktiven Mitglieder 
belohnt. Die Zeit war aber noch nicht reif für diesen. Über die Prioritäten unserer Mitglieder habe ich mich bereits 
des Öfteren geäussert. Für mich sollte zuerst der Verein kommen, dann die Mannschaft und am Schluss das 
Mitglied. Das heisst aber natürlich nicht, dass ich als Mitglied des FC Wiesendangen keine persönlichen Ziele haben 
darf. Sie sollten aber in Abstimmung mit den Vereinszielen erreicht werden. 
 
Vorstand: 
 
Und zuletzt noch sehr erfreuliche Nachrichten. Mit Slavi Sosic konnten wir den Koordinator Junioren neu besetzen. 
Auch der Koordinator Aktive ist mit Chrigel Bretscher nun endlich wieder besetzt. Und das Marketing wird bereits 
seit längerer Zeit von Sandro Aeschlimann gemanagt. Somit sind fast alle Funktionen im Vorstand und im 
erweiterten Vorstand besetzt. Das ist soviel ich mich erinnere, in meiner Amtszeit als Präsident, noch nie 
dagewesen.  
Trotzdem suchen wir weiterhin noch Personen die sich engagieren möchten. Diverse Trainerposten sind noch offen 
und auch die Speaker Funktion muss nach 10 Jahren neu besetzt werden. 
 
Folgende Personen haben einen grossen Dank verdient: 
 

- Yves Michel  10 Jahre Speaker 
- Rafael Osta  10 Jahre Speaker 
- Marco Tettamanti ca.25 Jahre als Trainer  (Frei-Mitglied 2018) 
- Dani Fritsche  mehrere Jahre Koordinator der Junioren 

 Bekim Zogaj  bester Linienrichter der Schweiz und einer der besten Europas 
 Tom Bachmann  seit 1976 Mitglied im Verein und 16 Jahre als Trainer 
 

Allen die etwas grosses oder auch kleines für unseren Verein machen:  
  

Herzlichen Dank.   Ihr seit die Besten. 
 

Viele unterschätzen die Vorteile eines Ehrenamtes oder einer wichtigen Funktion. Fast nirgends wird man mehr 
lernen können, als in einem solchen Amt. Fachlich und menschlich ist die Horizonterweiterung mit keinem 
bezahltem Kurs auch nur annähernd möglich. Theorie ist das eine, Praxis kann man nur praktisch lernen. 
 

FC Wiesendangen, viel mehr als ein Fussballverein! 
 

Wiesendangen 13.6.2022  18:15 Uhr 
Euer Präsident 
Ruedi 


